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• bei Trauungen besteht erfahrungsgemäß mehr als bei anderen Kasualien der Wunsch, 
dass Beteiligte, seien es Freunde oder Angehörige, die Feier mitgestalten können 

• Freunde werden im Traugottesdienst durch Gesang oder andere Beiträge aktiv,  es 
besteht der Wunsch, aktiv mitzugestalten 

• Ort der Trauung 
• Person, die traut
• Wunsch nach ästhetischer und biographischer Passung
• die kirchliche Trauung ist eine elementare Segenshandlung, die eine angemessene 

inhaltliche, prozessuale und gestalterische Qualität verlangt 
• dies einen breiten Entscheidungsrahmen 
• die aktuelle Debatte innerhalb der EKD um Lebensordnungsfragen bei Kasualien kann 

als Öffnungsdebatte verstanden werden
• wenn innerhalb von wenigen Stunden eines Nachmittags und Abends verheiratete (und 

auch getraute) wie unverheiratete Paare kommen und nach einem Gespräch um den 
Segen für ihr gemeinsames Leben bitten, ist dies als Herausforderung zu verstehen, dass 
kasuales Handeln der Kirchen mehr und mehr im jesuanischen Sinn fragen sollte: „Was 
willst Du, dass wir für dich tun sollen?“ (Markus 10, 51).
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• Kasualien sind elementare rituelle Vollzüge der Kirche

• sie eröffnen einen Raum, in dem das Geheimnis Gottes in der je eigenen 
Biographie von Menschen entdeckt und gefeiert wird

• sie gewähren Sicherheit angesichts der Ungewissheit von Lebenswenden

• sie stellen Sprache und Formen für das zur Verfügung, was nicht zu fassen ist

•  sie sind nicht mehr aus sich heraus verständlich, zuweilen passen sie auch nicht 
mehr zu den Formen und Rhythmen, in denen Menschen heute ihr Leben 
gestalten

• Für die Kommunikation des Evangeliums im Kontext der Kasualien sollte deutlicher 
die Frage nach der Beteiligung der anwesenden Gemeinde in den Blick kommen

• die Aufnahme von Erwartungen und Wünschen aus der Kasualgemeinde 
entscheidet in deren Perspektive über die Qualität des Kasualhandelns!
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